


 Oft wird etwas zu essen oder trinken angeboten 

 Besuchte möchten erzählen – von ihren Erlebnissen der letzten Tage oder aus 

ihrer Vergangenheit 

 Bei wiederholten Besuchen nachfragen, wie es der Person in der Zwischenzeit 

ergangen ist 

 Manche interessieren sich für das Weltgeschehen, können aber selber die 

Zeitung nicht mehr lesen – evtl. vorlesen 

 Evtl. fragen, ob es ein Anliegen gibt, für das gebetet werden soll – jetzt, oder im 

Gottesdienst 

 …  

 Mitteilen, wann der nächste Besuch stattfindet  

 Die Zeit sollte nicht zu knapp bemessen sein, damit die/der Besuchte das 

Empfinden gewinnen kann, dass man für sie/ihn Zeit hat 

 Andererseits darf es eine klare Zeitgrenze geben, damit Besuche nicht endlos 

werden 

 Wenn ein folgender Besuch ausgemacht wird, ist es wichtig, diesen auch 

tatsächlich wahr zu nehmen, da Besuchte darauf warten und sich darauf 

verlassen 

 Ist es einmal nicht möglich, den angekündigten Besuch zu tätigen, ist es wichtig, 

die zu besuchende Person darüber zu informieren. 



 Besucher:innen mögen sich bewusst sein, dass die Besuchten sehr persönliche, 

mitunter intime, Themen erzählen und besprechen 

 Dies erfordert eine Sensibilität, diese Inhalte nicht an andere weiterzugeben – es 

sei denn, die/der Besuchte hat dazu ihre/seine ausdrückliche Einwilligung 

gegeben. 


